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Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 



Frühförderung 

Interdisziplinäre Frühförderstelle für Kinder von der 
Geburt bis zum Schuleintritt 
 
   Anlaufstelle 
   Beratung 
   Therapie 
    



 Zielgruppe: Mütter und Väter, die unter besonderen 
Belastungen leben: psychische Erkrankung, Suchterkrankung 
oder von Armut betroffene Eltern, Alter der Kinder: 0-5 Jahre 

 Gruppengröße: circa 8 Eltern, 2 Fachkräfte 
 Anzahl und Dauer der Gruppensitzung: 10 Sitzungen, 90 

Minuten, Erste und Abschlusssitzung: 120 Minuten, 
wöchentliche Treffen 

 Gruppenleitung: Personen mit ausreichend Erfahrung in der 
Arbeit mit besonders belasteten Familien, pädagogisch-
therapeutische Fähigkeiten, Fachwissen über psych. 
Erkrankung und Suchterkrankung 
 
 

Rahmenbedingungen 



 hohe Flexibilität 
 Räumlichkeiten 
 Kinderbetreuung 
 Klienten Akquise in Kooperation von Erziehungsberatung und 

Frühförderstelle: 
 - Vernetzung in den Teams 
 - Fallbesprechungen 
 - Öffentlichkeitsarbeit (Flyer, Zeitungsartikel, 
 Informationsveranstaltung) 
 - Gremien, Ausschüsse 

Anforderungen 



Flyer: „Eltern stärken“ 



Flyer: „Eltern stärken“ 



 Anmeldung von 5 Müttern, 4 nahmen dabei fest am 
Gruppenprogramm teil 

 Kinderbetreuung gewünscht, flexible Aufteilung der 
Räumlichkeiten 

 Zeitliche Rahmen: 1,5h und 1h Vor-, Nachbereitung 
 Erarbeitung von Gruppenregeln und Erwartungen an der 

Flipchart 
 Material: Hefter für jeden Teilnehmer 
 Ablauf einer Gruppenstunde: Einstieg (Blitzlicht), Arbeit an 

inhaltlichen Themen, Hausaufgabe 

Gruppenstruktur und Ablauf 



 Einstieg: Blitzlicht-> Unterstützung mithilfe kreativer Medien 
 „Landkarte der Befindlichkeiten“ (Schlüssel & Blume) 
 „Lebenskarten“ (Barbara Völkner) 
 „Emojis“ (Shigetake Kurita) 
 „Heute bin ich“ (Mies van Hout) 
 „Bildbar“ – Fotokarten (Gut & Kühne- Eisendle) 
 „Wie is` es Dir?“- Gefühle auf Packpapier (Mele Brink) 
 

 
 

Kreative Medien im Einsatz 



 Förderung der Mentalisierungsfähigkeit: 
 

„ Ich habe Wünsche, Bedürfnisse, Gefühle, die mein Handeln 
beeinflussen, und andere (das Kind, mein Partner,  

meine Freundin, mein Bruder…) haben eigene und oft 
abweichende Wünsche, Bedürfnisse, Gefühle, die wiederum ihr 

Handeln beeinflussen.“  
     (Peter Fonagy, 2002) 

Vorstellung einer Gruppenstunde 



Sie beobachten eine Mutter mit zwei kleinen Kindern an 
der Kasse im Supermarkt. Die Mutter räumt die 
Lebensmittel auf das Kassenband. Das jüngere Kind sitzt 
im Einkaufswagen und beginnt zu weinen. Das ältere Kind 
läuft um die Kasse herum und kommt mit einer Tafel 
Schokolade in der Hand zurück. Die Mutter schaut nervös 
um sich und fordert dann das Kind laut auf die Schokolade 
zurückzubringen. Beide Kinder beginnen zu weinen.  
 

 

Alltagssituation 



„Immer wenn ich abends etwas Zeit für mich haben 
möchte, schreit die Kleine und will nicht einschlafen 
und ihr Bruder macht dann irgendwann Unsinn. 
 
„Mein Mann/meine Frau kommt nach Hause und ist 
schlecht gelaunt und schreit mich an.“ 

Psychoedukation: Mentalisierung und Stress 



 Entstehende Gruppenstruktur- Offenheit, Vertrauen, Umgang 
und Austausch mit Problemen, Alltagssituationen 

 „Lernen voneinander“ 
 Gegenseitige Tipps, Wertschätzung, Anteilnahme 
 Teilnehmer berichten von Verhaltensveränderungen, eigenen 

Reflektionen, „Pause-Knopf“, Stressbewältigung 
 Ergänzung von inhaltlichen/thematischen Input und eigenen 

Problemen-> Übertragungen 

Fazit des Gruppenprogrammes 



 Erreichbarkeit von Elternpaaren, Vätern 
 Gruppenstunde: „Netzwerkarbeit“ erweitern 
 Einsatz weiterer kreativer Medien 
 Planung einer weiteren Gruppe 2018, Warteliste? 
 Nachtreffen: war geplant- keine Teilnehmer 
  - Reflektion der Themen 
  - Was wurde weiterhin umgesetzt? 
  - Veränderungen? 
  - Stressbewältigung 
 

Ausblick und Perspektiven 



Fragen 
Anmerkungen 

… 

http://www.dicvberlin.caritas.de/


Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit! 
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